
1. Verdachtsfall

(Beginn der Dokumentation)
Gefahr im Verzug

Polizei rufen

Eigene Beobachtungen eines MAs
Aussagen eines:einer Betroffenen

Beobachtungen und Aussagen Dritter
Gerüchte in der Gruppe

Vorfälle im Verein/ einer
Veranstaltung/ einer

Freizeit

3. geschulte, interne
Ansprechperson

+ggf. weitere
Verantwortungsträger,

Vorstand, höhere Ebene 4. Bewertung des Verdachts

5.3. Konkreter/bestätigter
Verdacht

5.2. Vage bleibender
Verdacht

5.1. ausgeräumter Verdacht
5.1.1. Rehabilitierung des

Beschuldigten

Reflexion & Aufarbeitung

5.2.1. Beobachtung,
Sensibilisierung,

Dokumentation, weiterer
Schutz

5.3.1. spätestens jetzt:
erweitertes

Interventionsteam
einberufen

5.3.2. ggf. Meldung ans
Jugendamt

(bei Kindeswohlgefährdung,
§ 8a SGB VIII)

5.3.3. Gespräche mit
Betroffenen &

Sorgeberechtigten

+ggf. bereits jetzt externe
Fachstelle

5.3.4. ggf. Gespräche mit
Dritten

5.3.5. Entscheidung über
weiteres Vorgehen

Informationsweitergabe
an Eltern, Gruppe,

Öffentlichkeit,...

Der/die Betroffene
entscheidet über

Strafanzeige

weitere
Schutzmaßnahmen

5.4.
organisationsspezifische

& strukturelle
Veränderungen

täterspezifisches
Vorgehen (Hausverbot,
Kündigung, Entbindung

aus Verantwortung)

5.4. Anpassung des
Schutzkonzeptes

5.4. Rehabilitierung
des/der Betroffenen,

Nachsorge

2. Dokumentation
während des

gesamten Fallverlaufs

Vorfälle im familiären
Kontext

über

Ausgangslage:

Mitarbeiter:in informiert:

Relevant für Verantwortliche

Relevant für (ehrenamtlich) Mitarbeitende

Handlungsplan: Intervention bei (sexualisierter) Gewalt 
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